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Liebe Leserinnen und Leser

Die Welt scheint aus den Fugen geraten zu 
sein. Präsidenten schreien sich vor laufender 
Kamera an und entscheiden über das Schick-
sal ganzer Länder, während ein Dritter sich 
ins Fäustchen lacht. In der Schweiz hingegen 
wird nach einem neuen Bundesrat oder einer 
Bundesrätin gesucht. Es sieht so aus,  
als wolle eigentlich niemand diesen ver-
antwortungsvollen Job übernehmen. Was ist 
hier los? Man sollte doch meinen, dass bei 
den «Grossen» mehr Anstand und Ge-
sprächskompetenz vorhanden sein sollten. 
Ist das ein Zeichen der Zeit?

Ja, das ist es sicherlich. Schon lange wird das 
grosse «Ich» mehr betont. Die Jungen lernen: 
«Ich will …» und gehen davon aus, dass diese 
Ansage sofort umgesetzt wird. Rücksicht-
nahme scheint out zu sein. Die Fähigkeit, sich 
in andere hineinzuversetzen und deren Be-
dürfnisse und Wünsche zumindest zur Kennt-
nis zu nehmen, ist nicht mehr gefragt. Wenn 
ich etwas will oder mir etwas nicht passt, er-
warte ich anscheinend, dass dies von allen 
anderen unterstützt und umgesetzt wird. 
Dies führt leider zu einem Anstieg des 
Egoismus.

Es ist an der Zeit, sich wieder mehr mit dem 
Gegenüber auseinanderzusetzen. Zuhören 
und versuchen, mit guten Argumenten zu 
überzeugen, sollte die Norm sein. Nicht Laut-
stärke und Verbissenheit sollten im Wett-
streit siegen. Nur so können wir gute Lösun-
gen finden, von denen letztendlich alle 
profitieren. Es ist wichtig, den Dialog zu su-
chen und gemeinsam an einer besseren Zu-
kunft zu arbeiten. Zusammen geht doch alles 
besser.

Heiner Mosimann
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Steuererklärung 2024

Obere Dürrmühle 11 | 4704 Niederbipp

Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie Ihre 
Steuererklärung 2024 durch einen Fachmann in 

Ihrer Nähe ausfüllen. So sparen Sie nicht nur Zeit 
und Ärger, sondern kann im Idealfall auch 

zu Steuerersparnis führen.

Steuererklärung zu fairen Pauschalpreisen

ohne Wohneigentum CHF 130.-
mit Wohneigentum CHF 150.-

JETZTKOSTENLOSESPROBETRAININGVEREINBAREN! 

Groupfitness • Personaltraining • Vereinstraining
• Ernährungscoaching • Trainingspläne •
Massagen • Stress & Relax Sessions • Retreats •
Fitnesscamps  

www.wearemalou.ch

Mehr Infos hier:
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einwohnergemeinde

Grosser Frühlingsmarkt in Niederbipp

Samstag, 3. Mai 2025 
10 bis 19 Uhr

Einheimische, Schule und Markthändler präsentieren 
Marktstände mit buntem und originellem Angebot: Essen, 
Kleider, Spielsachen, Gewürze und allerlei Handgemachtes.

Besuchen Sie den Bipper-Markt und finden Sie alles, was 
das Herz begehrt!

Auf Ihren Besuch freuen sich die
Einwohnergemeinde Niederbipp, Markthändler und 
Schausteller

Weiterführende Infos finden Sie unter  
www.niederbipp.ch/bipperdorfmarkt

Highlights für die kleinen Gäste
Kinderkettenflieger mit Gratisfahrt

Attraktionen für Jung & Alt
Alpakatrekking & Tombola

Fahrplan ab 16. Januar 2025
Montag – Freitag:

07:35 Uhr Wolfisberg Alpenblick – Niederbipp Bahnhof
12:30 Uhr Niederbipp Bahnhof – Wolfisberg Alpenblick
12:45 Uhr Wolfisberg Alpenblick – Niederbipp Bahnhof
14:20 Uhr Niederbipp Bahnhof – Wolfisberg Alpenblick
14:30 Uhr Wolfisberg Alpenblick – Niederbipp Bahnhof
15:45 Uhr Niederbipp Bahnhof – Wolfisberg Alpenblick
16:00 Uhr Wolfisberg Alpenblick – Niederbipp Bahnhof
17:00 Uhr Niederbipp Bahnhof – Wolfisberg Alpenblick

Samstag:

13:30 Uhr Wolfisberg Alpenblick – Niederbipp Bahnhof
15:30 Uhr Niederbipp Bahnhof – Wolfisberg Alpenblick

Sonntag und Feiertage kein Fahrdienst
Situativ anfordern

Neu!

Der Bus darf von der ganzen Bevölkerung benutzt werden.
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einwohnergemeinde

Herzliche Gratulation

Am 17. Januar 2025 durfte Lisbeth Merz, wohnhaft an der 
 Deckergasse 8 in Niederbipp, ihren 98. Geburtstag feiern.
Die Einwohnergemeinde und der Gemeinderat gratuliert der Jubi-
larin herzlich und wünscht ihr alles Gute und gute Gesundheit.

Am 25. Januar 2025 durfte Margaritha Kaser, wohnhaft in der 
Seniorenresidenz Am Steg in Walliswil bei Niederbipp, ihren 98. 
Geburtstag feiern. Die Einwohnergemeinde und der Gemeinderat 
gratuliert der Jubilarin herzlich und wünscht ihr alles Gute und gute 
Gesundheit.

Am 26. Januar 2025 durfte Peter Meyer, wohnhaft im Alters-
zentrum Jurablick in Niederbipp, seinen 95. Geburtstag feiern. Die 
Einwohnergemeinde und der Gemeinderat gratuliert dem Jubilar 
herzlich und wünscht ihm alles Gute und gute Gesundheit.

Am 29. Januar 2025 durfte Gottfried Müller, wohnhaft am 
 Bündenweg 1 in Niederbipp, seinen 97. Geburtstag feiern. Die Ein-
wohnergemeinde und der Gemeinderat gratuliert dem Jubilar herz-
lich und wünscht ihm alles Gute und gute Gesundheit.
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einwohnergemeinde

Kulturpreis Niederbipp 2026 Ausschreibung
Die nächste, also die siebte, Preisvergabe findet 
im Jahre 2026 statt. Für diese siebte Kultur-
preisverleihung hat der dafür verantwortliche 
Stiftungsrat Räberstöckli im Namen der Ein-
wohner- und der Burgergemeinde die Aus-
schreibung eröffnet.

Wer kann sich bewerben?
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen in den 
Bereichen Kunst (Malerei, Literatur, Musik, 
Theater, Tanz, Film u.a.), Brauchtum, Architektur, 
Sport, Soziales, Gesellschaftliches oder weite-
ren Sparten aktiv sein. Es werden Einzel-
personen, Gruppen, Vereine, Institutionen aus-
gezeichnet, die in der Gemeinde Niederbipp 
wohnhaft sind, hier kulturschaffend oder –ver-
anstaltend wirken oder einen anderen Bezug 
zum Dorf nachweisen können. Mit dieser Preis-
verleihung soll kulturelles und gesellschaftliches 
Schaffen im weitesten Sinne gefördert und ge-
würdigt werden. Wer sich bewerben möchte, 
sendet eine Beschreibung seines Schaffens und 

wenn möglich eine kleine Dokumentation mit 
dem Vermerk «Bipper Kulturpreis» an die
Gemeindeverwaltung Niederbipp
z. Hd des Stiftungsrates Räberstöckli
Dorfstrasse 19, 4704 Niederbipp

Bewerbungs- oder Meldeschluss ist 
der 31. Dezember 2025.

Wir möchten die Bevölkerung ausdrücklich dar-
auf aufmerksam machen, dass jedermann Perso-

nen oder Organisationen melden kann, die man 
für den Kulturpreis 2026 vorschlagen möchte. 
Weitere Informationen zum Bipper Kulturpreis 
können beim Präsidenten des Stiftungsrates
Räberstöckli eingeholt werden: 
Peter Brotschi
Brügglisackerweg 16 
4704 Niederbipp
oder peter.brotschi@bluewin.ch

Peter Brotschi, im Auftrag der Preisjury

Am 11. Februar 2025 durfte Ruth Burkhalter, wohnhaft Im  Juradorf 
Wiedlisbach Dahlia, ihren 96. Geburtstag feiern. Die Einwohner-
gemeinde und der Gemeinderat gratuliert der Jubilarin herzlich und 
wünscht ihr alles Gute und gute Gesundheit.

Am 12. Februar 2025 durfte Elisabeth Meyer, wohnhaft im Alters-
zentrum Jurablick in Niederbipp, ihren 97. Geburtstag feiern. Die 
Einwohnergemeinde und der Gemeinderat gratuliert der Jubilarin 
herzlich und wünscht ihr alles Gute und gute Gesundheit.
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schule

Zur Erinnerung an Anita Frei 
Völlig unerwartet verstarb Anita Frei-
Schneider am 19. Oktober 2024. Nach 
einem beglückenden Tag im Garten, wo 
sie letztes Gemüse ernten konnte und 
bereits Wintervorbereitungen erledig-
te, fühlte sie sich plötzlich unwohl und 
begab sich zeitig zu Bett. In der folgen-
den Nacht erlitt sie eine Hirnblutung. 
Im Spital konnte sich Anita nicht mehr 
erholen und starb einige Tage später 
im Beisein ihrer Familienangehörigen.
Geboren wurde Anita Frei-Schneider 
am  Neujahrstag 1942 in Langenbruck. 
Mit fünf Geschwistern wuchs sie auf 
einem Bauernhof auf. Nach zwei 
Kindergartenjahren, die sie als äus-
serst beglückend und bereichernd 
empfand, wusste Anita bereits, was 
sie dereinst werden möchte; die 
Wandtafel und die Kreiden, mit der die 
Kindergärtnerin zeichnete, be-
geisterten und faszinierten das kleine 
Mädchen so sehr, dass ihr einziger 
Wunsch war, selber einmal Lehrerin zu 
werden, um die Kreiden auf der Tafel 
zum «Kratzen» zu bringen.
Einen grossen Dämpfer erlitt ihr sehn-
lichster Berufswunsch, als sie mit  
14 Jahren den Vater durch einen 
Stromschlag verlor. So musste sie im nun 
vaterlosen Betrieb kräftig mithelfen und mit-
arbeiten,  bereits als Jugendliche Ver-
antwortung übernehmen.
Glücklicherweise bemerkten der Mathematik-
lehrer und der Dorfpfarrer die Begabungen von 
Anita und setzten sich dafür ein, dass das fleis-
sige Mädchen, da es im Kanton Baselland noch 
kein Lehrerinnenseminar gab, die pädagogische 
Ausbildung im Internat im bündnerischen 
Schiers absolvieren konnte. Hier wohnte sie mit 
einer Klassenkameradin zusammen bei einer 
Schlummermutter. Jeden Morgen gab es für 
die Körperpflege einen Krug mit kaltem Wasser. 
Am Sonntag immerhin war das Wasser warm. 

Sonntags war der Kirchenbesuch der Semina-
ristinnen Pflicht. Dieser Vorschrift konnte Anita 
nur entgehen, indem sie einen zweistündigen 
Marsch ins Bergdorf Pusserein unter die Füsse 

nahm, um dort die Kinderschar in biblischer Ge-
schichte zu unterrichten. 

Ihre erste Stelle trat Anita im baselbieterischen 
Oberdorf an. Für knapp 830 Franken Monats-
lohn unterrichtete sie eine gemischte Unter-
stufe mit 44 Kindern. Jahre später schrieb ein 
ehemaliger Schüler aus Anitas erster Klasse in 
der Oberdorf Dorfzeitung rückblickend auf seine 
Schulzeit: «Die Stammtischler waren der Über-
zeugung, dass die junge ‹Lehrgotte› bald er-
kennen würde, dass die neumodische Unter-
richtserziehung ohne Körperstrafe und Gewalt 
nicht funktionieren würde. Aber Fräulein Schnei-
der strafte die Stammtischler Lügen. Sie 
schaffte es nämlich wunderbar, uns Kinder für 
ihren Unterricht zu begeistern. Ganz ohne Dro-
hungen und Zwang. Mit unkonventionellen Me-
thoden brachte sie uns Lesen, Rechnen, Schrei-
ben und die Liebe zur Natur bei …»
Schon in jungen Jahren zeigte Anita, dass sie 
zur Lehrerin berufen war!
Nach den ersten zwei Jahren als Lehrerin be-
suchte Anita von 1966 bis 1967 die landwirt-
schaftliche Haushaltungsschule in Sissach, um 
die vielfältigen Aufgaben im Haus und auf dem 
Hof kennenzulernen und diese auszuüben.

1967 heiratete Anita Schneider den 
Niederbipper Hansruedi Frei. Nach wie 
vor unterrichtete sie im Baselbiet. Da 
in jener Zeit akuter Lehrermangel 
herrschte, bearbeitete der damalige 
Niederbipper Schulkommissions-
präsident, Fritz Meyer, die junge, ta-
lentierte, äusserst zuverlässige Leh-
rerin so lange, bis diese dem Werben 
nachgab und sich in Niederbipp als 
Unterstufenlehrerin anstellen liess. 
Anita blieb der Unterstufe bis zu ihrer 
Pensionierung im Jahr 2005 treu. Ihr 
pädagogisches Geschick, ihre 
Methodenvielfalt, den Aufbau ihres 
Unterrichts, die Strukturiertheit und 
Vertiefungsmöglichkeiten der Lektio-
nen, ihr Flair für das Führen und Leiten 
einer Klassengemeinschaft, konnte 
Anita auch an viele angehende Lehre-
rinnen weitergeben, war sie doch wäh-
rend Jahrzehnten Praktikumslehrerin 
des Seminars Langenthal. 
Freis wurden zwei Söhne geboren. 
Beide Knaben besuchten die Unter-
stufe bei ihrer Mutter. Damit die Mit-
schüler sich als Kinder absolut gleich-
wertig fühlen konnten, war Anita in der 
Schule Frau Frei, zu Hause Mutter.

Der ältere Knabe, Christian mit Jahrgang 1969, 
liess sich nach der Schulzeit zum Software-
Ingenieur ausbilden. Der zwei Jahre jüngere 
 Rainer wurde wie seine Mutter Lehrer und 
arbeitet seither als romanisch sprechender 
unterländischer Klassenlehrer in St. Moritz.
Auch im Dorf war Anita, die stets mit dem Velo 
unterwegs war, aktiv. Als erste Niederbipper 
SVP-Frau wurde sie 1976 in den Gemeinderat 
gewählt. Während acht Jahren stand sie dem 
Ressort «Landwirtschaft, Militär und Markt» 
vor. Auch hier fügte sie sich umsichtig ins Kol-
legium ein. Ihre Arbeit erledigte sie sorgfältig, 

gewissenhaft und teamorientiert. Später war 
Anita auch noch im Kirchgemeinderat aktiv und 
zuverlässig.

Ihren Ausgleich zu den Alltagssorgen und den 
immer höheren Anforderungen im Schulbetrieb 
fand Anita in ihrem grossen Garten. Sie hatte 
nahezu während des ganzen Jahres eigenes Ge-
müse und Salat. Als Wintervorrat kochte sie 

Ganz ohne Drohungen und 
Zwang. Mit unkonventionellen 

Methoden brachte sie uns 
Lesen, Rechnen, Schreiben und 

die Liebe zur Natur bei …

Während acht Jahren stand sie 
dem Ressort «Landwirtschaft, 

Militär und Markt» vor.
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Ein kleiner Vorgeschmack auf die Fasnacht
Am letzten Tag vor den Sportferien nutzten 
viele Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, 
die grosse Pause mit einer selbst gefärbten 
Maske zu verbringen. Anlass war ein Ausmal-
Wettbewerb in der Schülerzeitung, welcher auf 
allen Stufen der Primarschule auf reges Inter-
esse stiess. Als Dankeschön fürs Mitmachen 
durften sich alle Maskierten eine Kleinigkeit aus 
den zwei Geschenkkörbchen auswählen. Als of-
fizieller Verkleidungstag galt dann aber der  
7. März, als die Schülerinnen und Schüler ver-
kleidet in die Schule kommen durften. 

ein, füllte Einmachgläser, lagerte Geerntetes in 
der Tiefkühltruhe ein, dörrte, verarbeitete 
Früchte und Beeren zu Konfitüre, Kompott …
Aber auch Blumen, die Anita in Haus und Garten 
hegte und pflegte, bereiteten ihr Freude und 
eine grosse Genugtuung. Waren die Blumen-
samen im Herbst reif, füllte Anita diese in be-
schriftete Tütchen ab, um im nächsten Frühling 
eine neue Generation der Blütenpracht 
heranzuzüchten. 
In ihrem prächtigen Gartenreich konnte sie sich 
von den immer zahlreicheren Sitzungen und Be-
sprechungen, dem stetig zunehmenden Druck 
seitens der Eltern, den sich ständig mehrenden 
gesellschaftlichen und ersatzerzieherischen 
Forderungen, den vielen belastenden ad-
ministrativen Aufgaben und dem stets viel-
fältigeren Arbeitsfeld im Bereich Schule 
erholen.
Nach der Pensionierung hatten Anita und 
 Hansruedi endlich die Zeit, gemeinsam mehr zu 
unternehmen. Zu Beginn bereisten sie die 
 Toskana und später unternahmen sie gerne 
immer wieder Tagesausflüge in der Schweiz. Sie 
genossen es aber auch über Jahre, einmal pro 
Woche die Grosskinder des Sohnes Christian 
im Aargau zu hüten.
Einen schweren Schicksalsschlag musste Anita 
verarbeiten, als der ältere Sohn Christian, der 
eben erst eine eigene Firma gegründet und zwei 
kleine Kinder hatte, an einem Krebsleiden er-
krankte und nach langem Leiden viel zu jung ver-
starb. Fast täglich machte Anita einen erhol-
samen, kopfreinigenden Abendspaziergang im 
Wald, welcher direkt an ihr Haus angrenzte.
Eine grosse Passion und ein Muss war für Anita 
das Führen eines Tagebuches. Jahrzehntelang 
reflektierte sie ihre Tage, genoss Schönes dop-
pelt, verarbeitete Dunkles vertiefend.
Anita erhielt unregelmässig, aber immer wieder 
Post von ehemaligen Schülerinnen und Schülern. 
So traf beispielsweise kurz nach ihrer Pensio-
nierung ein Brieflein einer ehemaligen Schülerin, 
die selbst längst Mutter war, ein: «Liebe Frau 
Frei, Sie waren die beste Lehrerin während mei-
ner gesamten neun Schuljahre. Jeder Erst-
klässler darf sich glücklich schätzen, die zwei 
ersten Schuljahre bei Ihnen verbracht zu 
haben.»

Peter Schönmann
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Antonio Di Maio

Fachbetrieb für:
Keramische Wand- und Bodenbeläge
Umbau Sanierung Neubau Reparaturen

Zelgliweg 1 
4704 Niederbipp 

Aarwangenstrasse 7 
4923 Wynau 

Tel. 079 218 89 09 
antonio.dimaio@bluewin.ch

 
Aengistrasse 2 
4704 Niederbipp 
032 633 66 11 
www.frei.gmbh 

Die Christoph Frei GmbH übernimmt ab 2022 den 
Garagenbetrieb der Frei AG und ist weiterhin Ihre 
markenfreie Garage in Niederbipp für: 
 Service, Reparaturen & MFK-Bereitstellen 
 Auto Ankauf & Verkauf 
 Klimawartung & Desinfektion 
 Batterien: Beratung, Verkauf & Service 
 Räder & Reifen: Montage & Reifenhotel 

�����������������������
�

062 916 40 80
1573320

reto von arx 
brügglisackerweg 20 
4704 niederbipp

tel: 032 633 08 53 
nat: 079 334 63 30 
fax: 032 633 08 54

info@gartenbau-vonarx.ch p
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garten + landschaft

GEHRENGASSE 26
4704 NIEDERBIPP
078 807 70 44
M.FELDMANN@MFTREUHAND.CH

WWW.MF TREUHAND.CH

BUCHHALTUNG |  STEUERN 
LÖHNE |  UNTERNEHMENSBERATUNG
LIEGENSCHAF TEN

IHRE BEITRÄGE FÜR 
DIE DORFZEITUNG …

… sollten mit einem Haupttitel anfangen, der … sollten mit einem Haupttitel anfangen, der 
den Kern des Textes beschreibt. den Kern des Textes beschreibt. 

Untertitel schaffen zusätzliche Struktur.Untertitel schaffen zusätzliche Struktur.

Bilder unbedingt separat und nicht im Wordfile Bilder unbedingt separat und nicht im Wordfile 
einbetten. Ausserdem sollten Bilder einbetten. Ausserdem sollten Bilder 

mindestens 100 kb gross sein, besser mehr, mindestens 100 kb gross sein, besser mehr, 
am besten ist das Originalbild.am besten ist das Originalbild.
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Voranzeige Family Day 2025
Bereits zum dritten Mal findet am 24. Mai 2025 
der Family Day (früher Tag der Familie) statt. 
Familienangebote und Kinderbetreuungs-
institutionen öffnen gleichzeitig ihre Türen und 
ermöglichen so Eltern und ihren Kindern einen 
Einblick in die verschiedenen Angebote in 
Niederbipp.

An jedem Standort gibt es Spannendes und 
 Leckeres für Gross und Klein. Nutzen Sie die 
 Gelegenheit, die Angebote kennen zu lernen, 
 Fragen zu klären und einen abwechslungs-
reichen Familientag zu verbringen.

Standort Niederfeldweg 29 

Spielgruppe Chlötzli
Gemeinsam spielen und lernen
Die Spielgruppe Niederbipp bietet Kindern im 
Vorschulalter, von etwa 2,5 bis 4 Jahren, einen 
liebevollen Ort zum Spielen, Entdecken und 
Wachsen. Durch kreative Aktivitäten, Natur-
erlebnisse und gemeinsames Spielen werden 
Fantasie, Motorik, Sprache und soziale Fähig-
keiten gefördert. Erfahrene Betreuerinnen be-
gleiten die Kinder einfühlsam und schaffen eine 
warme, geborgene Atmosphäre. 
Die Spielgruppe dient auch als Vorbereitung auf 
den Kindergarten, indem die Kinder erste Er-
fahrungen im Gruppenleben sammeln, sich an 
feste Tagesstrukturen gewöhnen und lernen, auf 
ihre Bedürfnisse und die anderer Kinder Rück-
sicht zu nehmen. Ein idealer Start für kleine 
Entdecker!

Verein für Familie und Freizeit / Ludothek
Der Verein für Familie und Freizeit hat sich zum 
Ziel gesetzt, die aktive Freizeitgestaltung und 
kulturelle Betätigung von Kindern und Er-
wachsenen durch verschiedene Angebote zu be-
reichern und zu fördern. Die Angebote des VFF 
stehen allen interessierten Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen zur Nutzung und Teil-
nahme offen. Bei Anlässen des VFF können die 
Teilnehmenden in den verschiedensten Be-
reichen neue Erfahrungen sammeln und so ihren 
Horizont erweitern. Der VFF will gute und be-
zahlbare Angebote vor allem für Familien in der 
Gemeinde Niederbipp fördern und erhalten.

Standort Dammweg 41  

Kita Chelona
Die Kita Chelona bietet Familien aus dem Raum 
Oensingen, Balsthal, Wangen an der Aare, 
 Oberbipp, Wiedlisbach, Aarwangen und Um-

gebung eine ideale Betreuungslösung. Mit ihrer 
grosszügigen Ausstattung und der zentralen 
Lage ist sie eine verlässliche Wahl für die früh-
kindliche Förderung in der Region.
Kinderbetreuung mit Schwerpunkt Natur, Sozia-
les und Freude an Tieren. Familiär, mit riesigem 
Garten und pädagogischem, langerfahrenen 
Personal, aber auch jungen Mitarbeiterinnen.

Anternstrasse 16 und 20 

Tagesschule 
In der Tagesschule Niederbipp betreuen wir 
Kindergarten- und Schulkinder von Niederbipp 
in nach Alter und Bedürfnis eingeteilten Grup-
pen. Jede Gruppe wird von einer pädagogisch 
ausgebildeten Person geleitet. Die Gruppen-
leiter/-innen werden durch pädagogisch aus-
gebildetes Personal, Assistenzpersonal und Ler-
nende unterstützt. Bei der Betreuung der 
Kinder wird allgemein auf eine konstante Team-
zusammensetzung geachtet. Die Betreuungs-
personen bauen zu den von ihnen betreuten Kin-
dern und deren Eltern eine vertrauensvolle 
Beziehung auf.
Die Tagesschule unterstützt den Bildungsauf-
trag der Schule. Die Angebote in der Betreuung 
sollen dazu dienen, dem Kind neue Erfahrungen 
zu ermöglichen und seine Entwicklungsbereiche 
zu aktivieren. Die Betreuungspersonen der 
Tagesschule sind sich ihrer Vorbildfunktion be-
wusst und vermitteln eine positive und lebens-
bejahende Grundhaltung. Gewaltlösungen und 
Diskriminierung werden kategorisch abgelehnt.

Jugendwerk
Im Auftrag der politischen Gemeinde Niederbipp 
und des Kanton Berns leiten wir die Jugend-
arbeit Niederbipp. 
Wir bieten Kindern und Jugendlichen Raum zur 
gesunden Entwicklung, zur Gemeinschaft und 
um Neues zu erleben. Ob kreativ, sportlich oder 
abenteuerhaft, in unseren Angeboten ist für alle 
etwas zu finden. 
Im Dorf sind wir gut vernetzt und pflegen den 
Austausch zur Schule, Behörden und Vereinen. 
Zu Fragen rund ums Thema Kinder und Jugend 
stehen wir euch gerne zur Verfügung.
Über eine direkte Begegnung im Dorf oder in 
unseren Jugendräumen an der Anternstrasse 
16 freuen wir uns!

Kita Wichtelhut
Der Kinderhut ist die erste Adresse für die 
familienexterne Kinderbetreuung in Herzogen-
buchsee und Umgebung. Wir führen fünf 
 Kindertagesstätten mit sieben Gruppen, eine 
 Tagesschule, Tagesfamilien und die besondere 
Volksschule LernReich.
Die Eltern unserer Kinder wissen, dass sich aus-
gebildete Betreuende um ihre Kinder und 
Jugendlichen kümmern, damit sich diese in einer 
anregenden Atmosphäre wohl fühlen. Alles in 
allem betreut der Kinderhut über 700 Kinder  
und beschäftigt rund 120 Mitarbeitende. In 
 Niederbipp ist unsere Kita Wichtelhut mit schö-
nen Spielmöglichkeiten im grossen Garten an 
der Anternstrasse 20 zu finden.

FAMILY FAMILY DAYDAY
2 4 .  M A I  2 0 2 52 4 .  M A I  2 0 2 5

10.00 -15.00 Uhr10.00 -15.00 Uhr
Freier Eintritt

Jedes Angebot
bietet Neues
zu entdecken

Familienangebote und
Betreuungsinstitutionen von
Niederbipp öffnen ihre Türen

Mittagsangebote
an verschiedenen

Standorten

DAMMWEG 41DAMMWEG 41

ANTERNSTRASSE 16 & 20ANTERNSTRASSE 16 & 20

NIEDERFELDWEG 29NIEDERFELDWEG 29

ESSEN: STOCKBROT, WURST,
CHICKEN-NUGGETS, POMMES &
WAFFELN

ERLEBNIS:
GLITZERTATTOOS,
PARKOUR, GLÜCKSRAD,
LOTTO, KINDERDISCO,
KINDERSCHMINKEN,
HÜPFBURG

ERLEBNIS: GOLDSUCHE IN
DER SANDMULDE

ESSEN: KAFFEE & KUCHEN

ESSEN: HOTDOG, KAFFEE
& KUCHEN

ERLEBNIS: RÄTSEL GAMES
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Herzlich willkommen im Burgerrat Florian Müller!
Werte Burgerinnen, werte Burger
Mein Name ist Florian Müller und ich wohne am 
Oberfeldweg 20. Ich wurde am 27. März 1984 
geboren. Ich bin leidenschaftlicher Familien-
mensch und Outdoor-Enthusiast. Besonders 
gerne verbringe ich Zeit mit meinen zwei Kindern 
und unternehme viel mit ihnen.

Burgergemeinde Niederbipp
Dorfstrasse 19, Postfach 122
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 14 75
sekretariat@bgniederbipp.ch
www.bgniederbipp.ch

Öffnungszeiten:
Di: 9.00 – 11.30 Uhr
Do:14.00 – 18.00 Uhr

Beruflich bin ich als Teamleiter Security bei  
der Securiton AG in Rothenburg tätig. In meiner 
Freizeit geniesse ich das Skifahren, Wandern 
und Biken in der wunderschönen Schweizer 
Landschaft.
Ich freue mich sehr auf die Herausforderungen 
als neuer Burgerrat mit dem Ressort Tiefbau.
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45 Jahre Spielgruppe Chlötzli
Gemeinsam erleben, spielen und geniessen: 
Die schönsten Anlässe der Spielgruppe 
Chlötzli

Von Kasperlitheater bis Herbstmarkt – unver-
gessliche Erlebnisse für die Kleinsten.
Die Spielgruppe Chlötzli ist nicht nur ein Ort des 
Spielens und Lernens, sondern auch eine Ge-
meinschaft, die das ganze Jahr über besondere 
Anlässe für die Kinder und deren Eltern organi-
siert. Einige dieser Traditionen haben sich sicher-
lich über die Jahre verändert, doch die Freude 
an gemeinsamen Erlebnissen ist geblieben.

Kasperlitheater:  
Ein Abenteuer für kleine Zuschauer
Ein Highlight für die Kinder ist jedes Jahr das 
Kasperlitheater. Mit leuchtenden Augen und vol-
ler Spannung verfolgen sie die Abenteuer von 
Kasperli und seinen Freunden. Die fröhlichen Ge-
schichten, begleitet von viel Lachen und Staunen, 
machen diesen Anlass zu einem besonderen 
 Erlebnis. Früher wurde das Theater von der 
Rjkas- Bühne aus Bern gespielt. Danach konnte 
man zwei Frauen von Langenthal begeistern das 
Theater über viele Jahre für die Kleinsten zu 
spielen. Seit 2013 spielen wir nun von der Spiel-
gruppe Chlötzli selbst das Theater – eine schöne 
Tradition, die bis heute fortgeführt wird und 
immer noch Klein & Gross begeistert.

Herbstmarkt mit Waffeln:  
Ein Fest für die ganze Familie
Jedes Jahr im Herbst nimmt die Spielgruppe an 
unserem gemütlichen «Herbstmärit» an der 
Wildsau-Chilbi teil. Besonders beliebt sind die 

frischen, duftenden Waffeln, die mit Puderzucker, 
Rahm oder Schoggi serviert werden. Während 
die Erwachsenen plaudern, können die Kinder 
beim Glückfischen ihr Glück versuchen. Die Spiel-
gruppe fand man in den letzten 45 Jahren immer 
wieder an einem Marktstand an. Zu den An-
fangszeiten verkaufte man Backwaren und 
selbst gemachtes Spielzeug vor dem Coop.  
Ab 1988 fand man fleissige Eltern die am 
 Herbstmarkt Marroni verkauften. Und seit gut 
15 Jahren wurden dann unsere selber ge-
machten Waffeln zur Tradition.

Früher auf dem Spielplatz oder beim 
Schulhaus: Der Spielbus als Attraktion
In früheren Jahren gab es eine besondere At-
traktion auf dem Schulhaus/Spielplatz: den Spiel-
bus. Dieser farbenfrohe Bus voller Spielsachen, 
Hüpfmatten und kreativen Materialien war ein 
Highlight für die Kinder von Niederbipp. Sobald 
er hielt, strömten die Kinder herbei, um zu ent-
decken, zu bauen und zu toben. Heute gibt es 
den Spielbus zwar nicht mehr, doch die Spiel-
gruppe hat viele neue Möglichkeiten geschaffen, 
um die Kinder genauso kreativ und aktiv zu 
beschäftigen.

Traditionen im Wandel,  
doch die Freude bleibt
Auch wenn sich über die Jahre manches ver-
ändert hat, bleibt die Spielgruppe Chlötzli ein Ort, 
an dem Kinder unvergessliche Momente erleben. 
Ob beim Theater, auf dem Herbstmarkt oder 
beim freien Spiel – die Kleinen dürfen sich aus-
probieren, Neues entdecken und gemeinsam 
wachsen. Die Leiterinnen freuen sich darauf, 

auch in Zukunft schöne Anlässe zu gestalten und 
neue Traditionen ins Leben zu rufen. Denn eines 
ist sicher: Die schönsten Erinnerungen ent-
stehen durch gemeinsames Erleben.

Liebe Grüsse
Euer Chlötzli-Team

PS: folgt uns auf
www.spielgruppechloetzli.jimdofree.com
auf Facebook Spielgruppe Chlötzli
und auf Instagram @chloetzlispielgruppe
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�Hausarztpraxis�Niederbipp
Die modern ausgestattete Praxis bietet den Patientinnen und Patienten 
ein breites Feld an Vorsorge- und Behandlungsmöglichkeiten, sowie 
Diagnostik an. Zwischen der Hausarztpraxis und den Spezialisten aus 
dem SRO besteht eine enge Zusammenarbeit. Dank ausgebautem Team 
können wieder neue Patientinnen und Patienten aufgenommen werden.

Spezialsprechstunden�und�Therapien
• Ergotherapie
• Chirurgie
• Gynäkologische Sprechstunde
• Orthopädie und Traumatologie
• Physiotherapie - modernisiert�und�neu�ausgebaut!
• Psychiatrisches Ambulatorium
• Wirbelsäulenmedizin und -chirurgie

Restaurant�Antere
Im Restaurant «Antere» sind Mitarbeitende und die Öffentlichkeit  
herzlich willkommen – ob für ein günstiges Mittagessen oder einen 
Kaffee in unserer Lounge.

Anmeldung

Montag – Freitag, 8.15 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr

T�032�633�71�71

Wir�freuen�uns�auch�
auf�neue�Patientinnen�und��

Patienten.

Unsere Dienstleistungen 
im Gesundheitszentrum Jura Süd

«Von Niederbipp in die Antarktis – Reiselust beim Seniorenessen»
Jeden dritten Donnerstag im Monat lädt der ge-
meinnützige Frauenverein Niederbipp zum ge-
mütlichen Seniorenessen im Gasthof Bären ein. 
Neben einem feinen Mittagessen steht dabei 
das gesellige Beisammensein im Mittelpunkt – 
mit abwechslungsreicher Unterhaltung, die zum 
Lachen, Staunen und Mitmachen einlädt.
Im Februar erwartete die rund sechzig Gäste ein 
ganz besonderes Highlight: Vorstandsmitglied 
Rahel Hügi nahm die Seniorinnen und Senioren 

mit auf eine beeindruckende Reise in die wilde, 
unberührte Natur der Antarktis. Mit spannen-
den Geschichten und faszinierenden Erklärungen 
über die dort lebenden Meeres- und Land-
bewohner – von majestätischen Walen bis hin zu 
neugierigen Pinguinen – entstand eine einzig-
artige Ferienstimmung. Und das Beste daran: 
Niemand musste sich warm anziehen!
Beim Seniorenessen geht es nicht nur um gutes 
Essen, sondern ist gleichzeitig auch eine wunder-

bare Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu verbringen, 
Erinnerungen zu teilen und neue Bekannt-
schaften zu schliessen.
Wir freuen uns auf viele weitere gesellige und 
unterhaltsame Treffen!

Seniorenessen 2025 im Gasthof Bären:
20. März, 17. April, 15. Mai, 18. September,  
16. Oktober, 20. November
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FC Niederbipp Saison 2024/25

Die 1. Mannschaft, welche in der 3. Liga spielt, 
hat in der Vorrunde der Saison 2024/25 eine 
sehr gute Leistung gezeigt. Man konnte auf dem 
1. Platz mit vier Punkten Vorsprung überwintern. 
Das Ziel der 1. Mannschaft sind die Aufstiegs-
spiele. Damit dies gelingt, wurde in der Vor-
bereitung hart trainiert. Unter anderem auch 
im Movecenter Niederbipp.
Saisonstart: Samstag, 5. April 2025, 18 Uhr,  
FC Niederbipp – FC Hägendorf

Das Saisonziel der 2. Mannschaft ist der Ver-
bleib in der 4. Liga. Mit dem Saisonstart konnte 
man mehr als zufrieden sein. Danach lief es lei-
der nicht mehr wunschgemäss. Trotzdem ist 
man mit 13 Punkten aus 11 Spielen noch auf 
Kurs und überwinterte auf dem 8. Platz.
Saisonstart: Samstag, 5. April 2025, 17.30 Uhr, 
FC Oensingen – FC Niederbipp

Bei den meisten unserer Juniorenteams geht 
es noch nicht so sehr um die Spielergebnisse, 
sondern mehr um den Spass am Fussballspiel. 
Was sehr erfreulich ist: Unsere Juniorinnen-
abteilung wird stetig grösser. Die Juniorinnen 
FF-15 bestreiten die zweite Saison. Seit Herbst 
2024 finden neu Trainings der Kategorie FF-12 
statt. Die FF-12 umfasst Mädchen mit Jahrgang 
2013 oder jünger.

Hast du auch Lust, Fussball zu spielen?  
Oder möchtest du uns am Spielfeldrand unterstützen?  
Wir freuen uns auf dich. 

Alle Infos findest du unter www.fc-niederbipp.ch.
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Gestaltung
Planung
Bau
Unterhalt
Bepflanzung
Grabpflege

Erlebnisgarten
Stauden

Beeren
Gehölze

Kletterpflanzen
GartenzubehörNeue Firmenadresse an der Buchlistrasse 38 4704 Niederbipp

Neu im Frühjahr 2024
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Erste Hauptversammlung unter der Leitung 
von Präsident Joel Schönmann 
Am Freitag den 14. Februar 2025 fand die  
126. Hauptversammlung des Turnvereins 
 Niederbipp unter der Leitung des neu ge-
wählten Präsidenten Joel Schönmann statt. 
Rund siebzig engagierte Vereinsmitglieder ver-
sammelten sich im Restaurant Bären, um an 
diesem wichtigen Ereignis teilzunehmen. Die 
Versammlung begann mit einer herzlichen Be-
grüssung durch Joel Schönmann, der seine 
Freude und Dankbarkeit über das ihm entgegen-
gebrachte Vertrauen zum Ausdruck brachte. Er 
betonte die Bedeutung der Gemeinschaft und 
die Rolle des Vereins im Dorfleben. Ein zentra-

les Thema der Versammlung waren die ge-
planten Änderungen der Vereinsstatuten. Diese 
wurden im Vorfeld intensiv diskutiert und sorg-
ten auch während der Versammlung für an-
geregte Gespräche. Die vorgeschlagenen Ände-
rungen zielen darauf ab, den Verein moderner 
und zukunftsfähiger zu gestalten, ohne dabei 
die traditionellen Werte aus den Augen zu ver-
lieren. Nach einer ausführlichen Präsentation 
der Änderungen durch den Vorstand und einer 
offenen Fragerunde, in der die Mitglieder ihre 
Bedenken und Anregungen äussern konnten, 
wurde über die neuen Statuten abgestimmt. 

Die Änderungen wurden mit grosser Mehrheit 
angenommen, welches den Weg für eine erfolg-
reiche Zukunft des Vereins ebnet. Ab-
schliessend bedankte sich Joel Schönmann bei 
allen Anwesenden für ihre Teilnahme und ihr 
Engagement. Er betonte, dass der Erfolg des 
Vereins von der aktiven Mitwirkung seiner Mit-
glieder abhängt und er sich auf die kommenden 
Herausforderungen freue. Die Versammlung 
endete in geselliger Runde, bei der die Mit-
glieder die Gelegenheit nutzten, sich auszu-
tauschen und neue Ideen für die Vereinsarbeit 
zu entwickeln.

Skiweekend des Turnvereins auf dem Hasliberg
Nachdem wir in den letzten Jahren immer wie-
der etwas Pech mit dem Wetter und den 
Schneeverhältnissen Mitte März hatten, ver-
legten wir unser alljährliches Skiweekend vor. 
Am Morgen des 8. Februar machten sich 17 Tur-
nerinnen und Turner auf nach Meiringen. Es hat 
mich sehr gefreut, dass das Weekend bei sehr 
jung und auch bei ein bisschen weniger jung so 
grossen Anklang fand. 
In Meiringen angekommen machten wir uns 
gleich auf den Weg auf den Hasliberg. Schon 
unterwegs in der Gondel vernahmen wir, dass 
einige Lifte wegen des starken Föhns nicht in Be-
trieb seien. Tatsächlich konnten wir uns dann mit 
allen anderen Skifahrern nur auf den unteren 
 Pisten des Haslibergs austoben. Das gab uns 
dann auch reichlich Gelegenheit, die Beizli zu 
erkunden. 
Zurück in Meiringen genossen wir nach einem 
feinen Znacht alle zusammen das «Nachtleben» 
bis um Mitternacht (wir wollen ja am Morgen 
wieder fit für die Piste sein). Die Nacht in unse-
rer Unterkunft gestaltete sich unterschiedlich 

erholsam. Die Zimmer des ziemlich in die Jahre 
gekommenen Hotels waren nur teilweise saniert. 
Das bekam vor allem unser Präsi zu spüren. 
Nachdem er nur mit Mühe aus dem Kampf mit 
dem Duschvorhang als Sieger hervorging, muss-
te er sich mit Sommerduvet in einer zugigen 
Ecke des Zimmers niederlassen, während ande-
re friedlich in den gut beheizten Zimmern 
schlummerten. 
Am Sonntag kehrten alle nach einem reichlichen 
Frühstück motiviert auf den Hasliberg zurück. 
Wir genossen bei schönem Wetter das sehr 

schöne, und diesmal ganze Skigebiet des 
 Haslibergs ausgiebig. Mit dieser grossen Turner-
schar waren wir zwar nicht den ganzen Tag ge-
meinsam unterwegs, aber wir haben uns immer 
wieder getroffen. Um halb fünf machten wir uns 
dann alle müde, aber sehr zufrieden und teil-
weise ausgelassen mit unseren zwei Bussen auf 
den Heimweg nach Niederbipp.
An alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein herz-
liches Dankeschön für das gelungene Weekend.

Monika Jörin
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Ihr Metallfachbetrieb  für die Region

obere Dürrmühlestrasse 10       CH-4704 Niederbipp
Tel: 032 633 18 24  info@schlosserei-anderegg.ch

www.schlosserei-anderegg.ch
...

 se
it 

19
94

Gute Ideen treffen erfahrene Hände

F E L D S C H L Ö S S C H E N  V E R B I N D E T.

Ein Helles aus dem Herzen 
unseres Sudhauses 

Bestellbar über www.justdrink.ch

ISP Electro Solutions AG
Gerzmattstrasse 2
4537 Wiedlisbach
Tel 032 636 00 70

ISP Electro Solutions AG
Obere Dürrmühlestrasse 27
4704 Niederbipp
Tel 032 633 06 70

Enzo Forster
Leiter Standort
Wiedlisbach

Taner Zejnula
Leiter Standort
Niederbipp

Ihr regionaler Elektropartner
Installation | Service | Automation

www.ispag.ch
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Das etwas andere Turnen
Die Männerriege bietet viel Abwechslung. So ist 
nicht nur Turnen in der Halle am Freitag angesagt, 
sondern manchmal auch ein spezielles Training.
So traf man sich am 24. Januar bei der Turnhalle 
für ein Curling-Training. Mit 18 Aktiven fuhren wir 
nach Langenthal zur Curlinghalle. Dort wurden 
wir von Adrian Struchen und Heiner Mosimann in 

die Geheimnisse des Curlingsportes eingeweiht. 
Nach einer Angewöhnungsphase und einzelnen 
Übungen konnten wir auf den zwei Rinks mit 
einem Spiel beginnen. Da machte sich sicher das 
letztjährige Training bereits bezahlt. Regelmässig 
trainieren ist eben wichtig, auch einmal pro Jahr 
ist regelmässig. Nach rund neunzig Minuten vol-

lem Einsatz hatten sich die Anwesenden ein 
Apéro redlich verdient. Diese Belohnung gab es 
natürlich im Beizli des Curling-Clubs Langenthal. 
In den Gesprächen wurden nicht nur Trainings-
erfahrungen ausgetauscht, sondern auch klar er-
klärt, dass dieses Spiel ins Jahresprogramm auf-
genommen werden soll.

Konzert und Theater im Räberhus
… Ist bereits Vergangenheit.
Ende Januar und Anfang Februar fand vier Mal 
das Theater «Heisse Bräute machen Beute» im 
voll besetzten Räberhusaal statt. Von der gros-
sen Menge an Besuchern wurden wir riesig über-
rascht. Als dann noch ein Heimwehbipper aus 
Schladming (Österreich) sein Kommen an-
kündete, gab es ein grosses Staunen. Dank der 
Dorfzeitung hat er von der Veranstaltung 
 erfahren und die Reise in den Oberaargau 
angetreten. 
Es freut uns sehr, dass wir mit dem Anlass vie-
len Besucherinnen und Besuchern einen ver-
gnügten Abend bescheren durften. Zum Teil 
konnten sie noch mit Beute (Tombolapreisen) 
den Heimweg antreten. Allen ein riesiges Dan-
keschön für den Besuch.
Ein ganz grosses Dankeschön gebührt natürlich 
den Theaterspielerinnen und Theaterspielern. 
Vom Sommer an wurde geübt und geübt, dass 
der Einbruch wirklich klappte. Auch euch noch-
mals herzlichen Dank. Es war wirklich super. 
Mit Singen haben wir wieder begonnen und stu-
dieren neue Lieder ein. Daraus könnte wieder ein 
Projekt werden, zu dem wir euch natürlich wie-
der herzlich einladen. Genauere Einzelheiten wer-
den wir euch dann noch mitteilen.

Jetzt ist die super Gelegenheit neu unserem Ver-
ein beizutreten. Bei einem Schnupperabend 
könnt Ihr den Gemischte Chor genauer kennen 
lernen. Jeden Freitag proben wir um 20 Uhr im 
Singsaal. Dazu heissen wir euch herzlich willkom-
men. Für Fragen steht euch die Präsidentin, La-
rissa Ferreira (079 767 89 39) sehr gerne zur 
Verfügung.
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Bezahlen Sie auch
bei uns mit Kredit-/

EC-Karten oder
ganz einfach mit

Ihrem Smartphone
& der Twint-App

N E U

Erich & Hilkka Kurth-Arffman | Jurastrasse 6 in Attiswil | wybrunne.ch

Getränkehandel Wybrunne - Ihr lokaler
Wein- & Bierspezialist an der Jurastrasse 6

Wir liefern bis vor Ihre Haustüre -
unterstützen auch Sie das lokale Gewerbe 

Follow us @wybrunne

BLUMENKREATIONEN MIT VIEL LIEBE ZUM DETAIL
Lorena Gehriger · Dorfstrasse 10 · 4704 Niederbipp · 032 530 60 31 · info@blumen-campanula.ch · www.blumen-campanula.ch

Mo – Fr 8 –12 Uhr
13.30 –18.30 Uhr

Sa 8 –16 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

BÜRKI HAUSTECHNIK AG  
Leenrütimattweg 8 | 4704 Niederbipp

BÜRKI HAUSTECHNIK: 
KOMPETENTE  
BERATUNG, ERSTKLASSIGE 
 QUALITÄT & INDIVIDUELLE  
LÖSUNGEN.

Scharnagelnstrasse 5, 4704 Niederbipp
032 633 18 81    info@msbedachungen.ch   www.msbedachungen.ch

Dach- und Fassadensanierungen / Dachfenster / Carports

Dachkontrolle / Unterhalt / Dachreinigung
weitere lnfos  zu

unter
www.dach-pflege.ch
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Juraschützen aktuell …
Die Kuh macht Muh
Unser alljährlicher Winterausflug starteten 
wir am Samstag, 8. Februar 2025, 8.30 Uhr 
auf dem Räberhusparkplatz (unter den Bäu-
men). Wie geplant trafen wir 10 Uhr auf dem 
Parkplatz vom Ballenberg ein.
Zu Fuss ging es dann Richtung Bretterhotel 
und Traufferwelt. Nach einer Kaffeepause 
konnte die Führung durch die Werkstatt der 
Welt der Kühe beginnen. Es war interessant, 
die Geschichte der geschnitzten Holzkuh zu 
erfahren. Angefangen hat das Ganze mit ge-
schnitzten Bären für den Tourismus. Da diese 
Produktion aufwendig und teuer war und für 
den einfachen Touristen nicht bezahlbar, wurde 
nach einer Alternative gesucht, der Kuh. Heute 

liegt das Geschick der Firma in der dritten Ge-
neration, in den Händen von Marc und Brigitte 
Trauffer. 
Und es ist immer noch ein Schweizer Hand-
arbeitsprodukt, vom einheimischen Holz bis hin 
zu den von Hand bemalten Punkten auf den 
Kühen oder die Mähne des Einhornes.
Nach der Führung genossen wir im Alfreds 
Restaurant im obersten Stockwerk ein feines 
Mittagessen. Übrigens ist der Name des Res-
taurants an den Grossvater von Marc Trauffer, 
dem Firmengründer, angelehnt.
Bei strahlendem Sonnenschein machten wir 
uns nach dem Dessert wieder Richtung Unter-
land in den Nebel auf den Heimweg.
Die Kuh macht Muh; schön war unser Ausflug.

Jubiläum – 25 Jahre Bipper Skitag
Seit dem Jahr 2000 führt der Skiclub  Niederbipp 
den Bipper Skitag nun durch. Dieses Jahr war 
es so weit und wir durften das 25-Jahre Jubi-
läum feiern. Wir erreichten zwar nicht ganz die 
Rekordteilnehmer/-innen Zahl, mit jedoch mehr 
als hundertdreissig Bipper Kinder und Er-
wachsener war der Tag ein voller Erfolg und 
dem Jubiläum würdig! Das Wetter meinte es 
wieder einmal gut mit uns und mit viel Sonne 
und den super präparierten Pisten, stand 
einem schönen Skitag nichts mehr im Wege. 
Wie jedes Jahr führten wir wieder ein Familien-
rennen und das Bipper Schülerskirennen durch! 
Zur Belohnung erhielten die Familien von den 
Lenker Bergbahnen gesponserte Gutscheine 
und alle Kinder erhielten eine Medaille und konn-

ten von vielen Naturalpreisen einen auswählen. 
Am Mittag durften wir dann feine Älpler-
magronen von der Halserbar geniessen. Da-
nach war das Programm frei und alle konnten 
die guten Pistenverhältnisse noch auskosten. 
Leider ereignete sich dabei ein Unfall eines Teil-
nehmers, welcher nicht so glimpflich endete. 
Wir  wünschen eine erfolgreiche und schnelle 
Genesung! 
Auch am Nachmittag durften wir uns von der 
Lucky Luke Schneebar verwöhnen lassen, denn 
sie offerierten uns Glühwein und die jüngeren 
Teilnehmer/-innen erhielten einen Punsch. 
 Danach war es dann schon bald wieder Zeit, um 
zum Car zurückzukehren. Dieser führte die 
meisten von uns zurück nach Niederbipp. Je-

doch war noch nicht für alle Schluss. Zum Jubi-
läum dachte sich das OK nämlich etwas Spe-
zielles aus und es wurde ein Partybus 
organisiert. Dieser ermöglichte es einigen, 
noch länger an der Lenk im Tipi zu verweilen und 
dann erst später nach Hause geführt zu 
werden. 
Der Skiclub bedankt sich herzlich bei allen Teil-
nehmern und Teilnehmerinnen und für die vielen 
positiven Feedbacks! Ebenfalls ein herzliches 
Dankeschön geht an die Lenk Bergbahnen, die 
Haslerbar, die Lucky-Luke-Schneebar und an 
Gast-Reisen für die wertvolle Unterstützung!
Wir freuen uns schon auf die nächste Durch-
führung und erhoffen uns, dann noch mehr 
 Bipper am Bipper-Skitag zu begrüssen! 
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Liebe Niederbipper. 
Zuhause sollte es 
gemütlich sein. 
Aber beim Internet 
dürfen Sie eine 
Ausnahme machen!
ggs - ihr rasend schneller Internetanbieter aus der Nachbarschaft.
Erfahren Sie mehr auf unserer Website und profitieren von einem 
unschlagbaren Angebot mit äusserst attraktiver Prämie!

Sichern Sie 

sich jetzt Ihre 

Prämie!www.ggs.ch

ggs – Ihr lokaler Anbieter mit Quickline-
Produkten für Internet, TV und Mobile

Ihre Rechtsberater  
für individuelle Lösungen. 

info@anwaelteundnotare.ch 
www. anwaelteundnotare.ch 

Büro Niederbipp 
Untere Dürrmühlestr. 13 

Postfach 130 
4704 Niederbipp 
T 032 633 64 40 
F 032 633 64 49 

 
Büro Herzogenbuchsee 

Oberstrasse 20 
Posftach 251 

3360 Herzogenbuchsee 
T 062 956 60 10 
F 062 956 60 19 

Pierre Fivaz Anwalt & Notar 

Urs Hunziker Anwalt & Notar  

Gabriela Ribaut Anwältin & Mediatorin 

Pascal Scheidegger MLaw 

Tisch nach Mass

www.fames-design.ch

Keramiktisch 200x100cm
mit 6 Edelstahlstühlen

Aktion  Fr. 2299.--

XXL-Keramiktisch 
300x100cm
Fr. 2899.--

Granittisch mit  
Granitbänkli 

Fr. 3499.--

Keramiktisch ausziehbar
210/270x100cm

 mit 6 Edelstahlstühlen

Aktion Fr. 2999.--

Dorfstrasse 32
4704 Niederbipp
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Oberaargauer Schwingerveteranen tagen in Niederbipp
Die Schwingervereinigung Oberaargau (SVO) 
nimmt neu auch Frauen auf. Das haben die Mit-
glieder an ihrer Jubiläums-Jahrestagung vom  
15. Februar 2025 im Räberhus Niederbipp ein-
stimmig beschlossen.
Die Vereinigung der Oberaargauer Schwinger-
veteranen sowie langjährigen Unterstützern 
und Freunden ab 40 feiert 2025 ihr 75-Jahr- 
Jubiläum. Die aus dem Gründungsjahr 1950 
stammende Satzung (Statuten) wurde nun erst-
mals angepasst. Eine der Neuerungen betrifft 
die Aufnahme von Frauen, die wiederholt bei 
Anlässen mitgewirkt haben. Die SVO ist eine der 
national ersten Veteranenvereinigungen, die 
diesen Schritt in ihrer Satzung festschreibt.
An der Tagung im Räberhus nahmen 112 Perso-
nen teil, so viele wie noch nie. Eingeladen waren 
auch Gäste aus der regionalen, kantonalen und 
eidgenössischen Schwingerfamilie sowie die 
Partnerinnen der Mitglieder. Das Räberhus und 
sein Personal boten – zusammen mit dem 
«Bären»-Cateringservice – für die Versammlung 
eine ideale Infrastruktur. Niederbipps Ge-
meindepräsidentin Sibylle Schönmann stellte 
mit launigen Worten ihre Gemeinde vor und 
sorgte für etliche «Schmunzler». 

Mitgliederrekord und drei Könige
Die SVO verzeichnet erneut einen neuen Mit-
glieder-Höchststand. Aktuell gehören ihr 195 
Männer an, 15 mehr als vor Jahresfrist. 21 Neu-
eintritten standen vier Todesfälle und zwei 

altersbedingte Austritte gegenüber. Zu den Mit-
gliedern gehören gleich sechs Sieger von eid-
genössischen bzw. «historischen» Festen, dar-
unter mit Käser Adrian, Rüfenacht Silvio und 
Sempach Matthias drei Schwingerkönige.  
13 Anwesende «Ü80» (80-jährig und älter) er-
hielten an der Tagung für ihre Treue je eine Fla-
sche Ehrenwein.

Jubiläumsschrift erschienen
Die Aktivitäten im Jubiläumsjahr erläuterte 
 Obmann Otto A. Seeholzer. Dazu gehört eine 
kompakte, reich bebilderte Jubiläumsschrift, 
die auch im Internet abrufbar ist. Weiter aus-
gebaut hat die SVO ihre Präsenz in den Online-
Medien. Sie ist unter den schweizweit vierzig 
Veteranenvereinigung als erste auf drei Social-
Media-Kanälen präsent, nämlich Instagram, 
Facebook und YouTube.
Simon Schär, OK-Präsident des Oberaargau-
ischen Schwingfests 2025 in Inkwil, präsentier-
te den Stand der Arbeiten und lud die An-
wesenden zum Festbesuch ein. Zur guten 
Stimmung an der Tagung trugen Darbietungen 
der hochkarätigen Örgelifründe Buchsibärge 
und einem Ad-hoc-Jodeltrio bei. In beiden For-
mationen wirkten SVO-Mitglieder mit.

Stefan Kaspar
Schryber Schwingervereinigung Oberaargau

13 Mitglieder «Ü80» durften an der Jahrestagung den Ehrenwein der Schwingervereinigung 
Oberaargau entgegennehmen. (Foto: Martin Ryser)

Ist vom Schwingsport begeistert: Niederbipps Gemeindepräsidentin Sibylle Schönmann bei ihrer 
Grussadresse an der Jahrestagung der Schwingervereinigung Oberaargau. (Foto: Martin Ryser)
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www.asmobil.ch

Bipperlisi-Rätsel
Familienausflug ab Solothurn

Ihr persönlicher
Ansprechpartner in
sämtlichen Belangen
des Treuhandwesens!
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Es geht wieder los
Wir nehmen unsere Aktivitäten wieder auf. An mehreren Samstagen wer-
den wir wiederum die Bänklis reinigen und den Panoramaplatz in Betrieb 
nehmen. Holz muss nachgefüllt werden, die Feuerstelle wird gereinigt und 
wieder betriebsbereit gemacht. Dazu kommen auch einzelne Wanderwege, 
welche ausgeholzt und durchgängig gemacht werden müssen. Die alles 
machen wir mit unseren freiwilligen Helferinnen und Helfern. Auf sie kön-
nen wir zählen. Schon jetzt ein grosses Merci dafür.
Am 12. April werden wir den traditionellen Putztag durchführen. Dazu sind 
alle eingeladen, welche für die Gemeinde etwas machen möchten. Wir wer-
den in Gruppen wiederum Strassen und Plätze von Unrat befreien. So kann 
Niederbipp dann in einen sauberen Frühling starten. Treffpunkt ist um  
8 Uhr bei den Werbetrieben beim Räberhus. Als Lohn gibt es einen feinen 
Imbiss am Mittag. Komm doch auch und hilf mit. 
Die Hauptversammlung findet dieses Jahr an einem Dienstag statt. Am 
22. April treffen wir uns im Restaurant Brauerei um 20 Uhr zur Ver-
sammlung. Nach dem offiziellen Teil werden wir einen kleinen Imbiss offe-
rieren. Wir freuen uns auf rege Teilnahme. 

Auf ein schönes und gutes Jahr mit euch freuen wir uns sehr.

Heiner Mosimann

20 Jahre Natur- und Vogelschutzverein Niederbipp
Ausstellung im Räberstöckli

5. April 2025 bis 6. April 2025

Seit 2005 setzt sich der Natur – und Vogelschutzverein für  
die Tier- und Pflanzenwelt in und um Niederbipp ein.

Erfahren Sie spannendes über Vögel, Amphibien, Reptilien, Pflanzen …
In der Ausstellung stellt der Verein auch seine Arbeiten und Projekte vor.

Öffnungszeiten Ausstellung und «Kaffistube»
Samstag 5. April 2025 13 bis 19 Uhr
Sonntag 6. April 2025 10 bis 16 Uhr

Webseite: www.vogelschutz.jimdo.com mail: vogelschutz.nbipp@bluewin.ch

Aber es wird nicht nur «gfeschtet» am 3. Mai 2025 sind wir am Frühlingsmärit.
Und am Sonntag 18. Mai 2025 findet eine Exkursion zum Thema Wasservögel statt.

Besammlung 8 Uhr beim Werkhof Niederbipp.

«mir gseh üs»!

Für den Natur- und Vogelschutzverein Béatrice Dällenbach 
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GESUCHT

PROJE
KTLEITER

Küchenbau • Bodenbeläge 
 Fenster & Türen • Möbel 

 Schreinerarbeiten • Servicearbeiten  

Obere Dürrmühlestrasse 30 • 4704 Niederbipp
+41 32 633 11 55 • www.schuetz-innenausbau.ch

info@schuetz-innenausbau.ch

Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

032 637 21 42 | info@peterleuenberger.ch | peterleuenberger.ch

KAMINFEGER I BRANDSCHUTZ I FEUERUNGSKONTROLLE

bracherpartner.ch  
Bern  ·  Biel/Bienne  ·  Langenthal  ·  Niederbipp 

Egal, ob Sie eine anwaltliche, notarielle, be raterische  
oder administrative Dienstleistung brauchen, wir machen  
es Ihnen in jedem Fall Recht:

• Isabelle Simon, Notarin
• Raphael Ciapparelli, Rechtsanwalt
• Pascale Jäggi, Rechtsanwältin

Für alles, was Recht ist.

an der Wydenstrasse 11

Nachfolge von Konrad Reber
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Wir begleiten und unterstützen pflegende Angehörige – wir geben auch 
Ihnen eine berufliche Perspektive!
Die Pflege eines nahestehenden Menschen ist 
eine anspruchsvolle und zugleich erfüllende Auf-
gabe. Viele Angehörige übernehmen diese Ver-
antwortung aus Liebe und Verbundenheit. Doch 
mit der Pflege kommen auch Herausforderungen: 
körperliche und emotionale Belastung, Unsicher-
heiten in pflegerischen Tätigkeiten und der 
Wunsch nach Anerkennung und Unterstützung.
Mit unserer Dienstleistung möchten wir An-
gehörige in ihrer Rolle stärken, ihnen Sicherheit 
geben und ihre wertvolle Arbeit durch eine An-
stellung fair entlohnen. Dabei bleibt die wichtigs-
te Regel bestehen: Sie bleiben die zentrale 
Bezugsperson Ihres Angehörigen – wir unter-
stützen Sie genau dort, wo es nötig ist.

Die Vorteile auf einen Blick
 – Anerkennung und faire Entlohnung 

Pflege ist wertvolle Arbeit und verdient 
Wertschätzung – auch finanziell. Wir bieten 
faire Vergütung und soziale Absicherung. 

 – Unterstützung ohne Bevormundung 
Sie bleiben die zentrale Bezugsperson –  
wir helfen gezielt dort, wo Sie Entlastung 
brauchen, ohne Ihre Verantwortung zu 
ersetzen. 

 – Autonomie und Selbstbestimmung bewahren 
Wir unterstützen Sie mit Respekt für Ihre  
Bedürfnisse und die Ihres Angehörigen. Ihre 
Entscheidungen stehen an erster Stelle. 

 – Verlässliche Entlastung bei Krankheit, 
Urlaub oder Überlastung 
Wenn Sie eine Pause brauchen, sorgen wir 
für eine zuverlässige Vertretung – damit die 
Pflege nahtlos weitergeht. 

 – Vertrauen in die Pflegequalität 
Durch Schulungen, feste Ansprechpersonen 
und regelmässige Qualitätskontrollen stellen 
wir sicher, dass Sie die bestmögliche 
Unterstützung erhalten. 

 – Emotionale Entlastung in schwierigen 
Situationen 
Wir bieten Anlaufstellen für Gespräche und 
Lösungen in belastenden Situationen. Wir 
hören zu – Sie sind nicht allein.

Interessieren Sie sich für eine Anstellung als 
pflegende/-r Angehörige/-r?
Erfahren Sie mehr auf 
 unserer Webseite (siehe 
QR-Code) oder rufen Sie uns 
an – wir beraten Sie kosten-
los und unverbindlich.

SPITEX Genossenschaft  
Oberaargau Land

Wydenstrasse 19, 4704 Niederbipp
Tel. 062 961 54 66

spitex@sgol.swiss; www.sgol.swiss 
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-Verputzarbeiten
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-Leichtbauwände

-Allgemeine Gipserarbeiten bei

Neubauten und Renovationen
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Alterszentrum Jurablick
Die Gesundheitsausgaben in der Schweiz haben 
letztes Jahr 99 Milliarden Franken betragen. Die 
Krankenkassen Prämien steigen ungebremst 
weiter an und trotz allem müssen Spitäler, 
 Spitex- und Altersorganisationen von der öffent-
lichen Hand finanziell unterstützt werden.
Es stellt sich dabei die berechtigte Frage, was 
läuft falsch? Wie lange können wir die Operation 
Fehlbeträge noch ausgleichen?
Wie alle Player im Gesundheitswesen sind wir 
betriebswirtschaftlich zunehmend gefordert. So 
haben wir im vergangenen Jahr Betriebsabläufe 
genau überprüft und Einsparungen erzielt. Die 
Jahresrechnung 2024 präsentiert sich einmal 
mehr positiv und konnte mit einem kleinen ope-
rativen Gewinn abgeschlossen werden.

Dr. Annegret Mezger
Wir freuen uns, einen zweiten Arzt an der 
Wydenstrasse 10 begrüssen zu dürfen. Ge-
meinsam mit Dr. Arne Vetter werden sie nun 
dafür sorgen, dass die Arztpraxis über das ge-
samte Jahr hindurch geöffnet bleibt. 
Besuchen Sie die Homepage um mehr zu 
 erfahren; www.praxis-niederbipp.ch oder 
 vereinbaren Sie doch gleich einen Termin  
032 633 65 50. 

Freiwilligenarbeit
Geniesst im Jurablick einen hohen Stellenwert. 
Mithilfe beim Lottospielen, Jassen, in der Cafe-
teria, im Service oder in der Aktivierung 
(Spazieren). 

Es tut sich was!
Vielleicht kommt es endlich besser und der 
 Jurablick kann einen weiteren Entwicklungs-
schritt umsetzen. 
Nachdem Pierre Alain Schnegg (Regierungsrat 
des Kantons Bern) die Institution am ver-
gangenen 9. November besuchte, setzt er sich 
sehr persönlich dafür ein, dass das geplante Pro-
jekt absehbar realisiert werden könnte. 

Herzlichen Dank allen, welche sich für die Insti-
tution einsetzen und in besonderer Weise den 
Sponsoren für die Unterstützung bei den Reisen 
und Aktivitäten der Aktivierung. 

Susanne und Beat Hirschi
Geschäftsführung

Brauischüür-Projekt 

Interessierte Freiwillige melden sich bitte 
bei der Verwaltung; 032 633 89 89.

REDAKTIONSSCHLUSS DORFZEITUNG
 niederbipp

Ausgabe 5/2024

DORFZEITUNG
 niederbipp

Ausgabe 1/2025

für die nächste Ausgabe der Dorfzeitung ist am 29. April 2025.für die nächste Ausgabe der Dorfzeitung ist am 29. April 2025.
Die Redaktion freut sich auf Ihre spannenden Berichte und Die Redaktion freut sich auf Ihre spannenden Berichte und 
lustigen Fotos!lustigen Fotos!

Bitte senden Sie Ihre Berichte bis dann an  Bitte senden Sie Ihre Berichte bis dann an  
heiner-mosimann@bluewin.chheiner-mosimann@bluewin.ch
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Die Imkerei ist ein faszinierendes Métier
Seit nun mehr als 100 Jahren ist die Imkerei 
in der Familie Freudiger eine wichtige 
Tätigkeit. Meine Grossmutter Berta 
Freudiger-Gabi startete die Imkerei mit 
ihrem eigenen Bienenstand im Martisacker.

Im Jahre 2012 habe wir, Jürg und Paula 
 Freudiger-Ferreira, uns entschieden den 
 Imkerbetrieb zu übernehmen. Seit frühster Kind-
heit bin ich mit der Imkerei verbunden und es 
war mir ein persönliches Anliegen die Familien-
tradition weiterzuführen. Auch meine Frau Paula, 
die auf der Blumeninsel Madeira aufgewachsen 
ist, hatte grosses Interesse daran bei der 
 Imkerei mitzuhelfen.
Wir beide absolvierten den zwei jährigen Grund-
kurs für Neuimker/-innen am Wallierhof. Zusätz-
lich habe ich letztes Jahr den vier jährigen 
 Lehrgang «Imker/-in mit eidgenössischem Fach-
ausweis» abgeschlossen 

Aufgaben der Imker/-innen
Sie halten und pflegen Bienenvölker, sorgen für 
deren Gesundheit und leisten damit einen wich-
tigen Beitrag zur Artenvielfalt. Auch die Ver-
mehrung der Bienen und die Jungvolkbildung ge-
hört zu den Haupttätigkeiten eines Imkers. 
In den Herbst- und Wintermonaten liegt der 
Fokus des Imkers vor allem bei der Fütterung 
und der Behandlung gegen die Varroamilben. Ab 
März startet dann die betreuungsintensive Sai-
son, in der auch wieder die Bienen vermehrt 
aktiv sind. Ab diesem Zeitpunkt sammeln sie 
wieder Pollen und Nektar, um daraus den uns 

bekannten Honig und Futtersaft für ihre Larven 
herzustellen.
Bei guten Trachtverhältnissen kann in unserer 
Region Frühlings- und Sommerhonig geerntet 
werden. Die Honigerträge schwanken sowohl 
von Jahr zu Jahr als auch von Gebiet zu Gebiet 
sehr stark. Die Ursachen für die Schwankungen 
sind vielfältig wie zum Beispiel das Klima und die 
Vegetation. 
Der Schweizer Honig deckt aktuell etwa einen 
Drittel der Nachfrage ab. Wir verkaufen unseren 
Frühling- und Sommerhonig direkt an die Konsu-
menten/-innen, an Vereine als Preis beim Lotto-
match und im Dorfladen.

Honigbienen produzieren eine 
Vielzahl von Produkten, die für 

Menschen von Nutzen sind. 

Der Honig ist das bekannteste Produkt der 
Honigbienen, das aus Nektar hergestellt wird. 
Der langjährige Durchschnitt bei der Honigernte 
liegt bei 20 kg pro Bienenvolk und Jahr.
Im Jahr 2024 konnten wir keinen Blüten- bzw. 
Frühlingshonig und nur sehr wenig Sommerhonig 
ernten. Die ausgebliebene Ernte kann auf kalte 
und verregnete Frühlingsmonate zurückgeführt 
werden und im Sommer ist die Waldtracht 
grösstenteils ausgeblieben. 

Aufnahme des Bienenhauses aus dem Jahre 1935.

Das heutige Gebäude wurde Anfang der 70er-Jahre erstellt.
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Zeit schenken zum Durchatmen

Angehörige, die jemanden zu Hause betreuen, 
sind oft rund um die Uhr im Einsatz. Umso 
wichtiger ist es, dass sie von jemandem wie 
Souraïa Bokreta unterstützt werden.

Souraïa Bokreta strahlt, wenn sie von ihren Ein-
sätzen als Freiwillige beim Schweizerischen 
Roten Kreuz Kanton Bern erzählt. Aufgewachsen 
im Emmental hat sie den Willen, sich um andere 
zu kümmern, sozusagen in die Wiege gelegt be-
kommen. Beide Eltern arbeiten bereits in der 
Pflege – Souraïa Bokreta ist diplomierte 
Pflegefachfrau.

Gegenseitiges Vertrauen
Als Freiwillige beim Roten Kreuz unterstützt 
Souraïa Bokreta betreuende und pflegende An-
gehörige, indem sie ihnen ein paar Stunden Frei-
raum verschafft. In den vergangenen Monaten 
betreute sie dreimal pro Monat einen Mann, der 
unter Epilepsie leidet und sich zusätzlich von 
einem Schlaganfall erholen musste. Seine Frau 
konnte in dieser Zeit ihrem Engagement als 
Kursleiterin im Gesundheitsbereich nachgehen. 
«Wir gingen viel spazieren, machten Spiele oder 

Die Dienstleistung «Entlastung Angehörige» des SRK Kanton Bern ist sehr gefragt. Daher 
sucht die Organisation laufend neue Freiwillige. Möchten auch Sie Zeit zum Durchatmen und 
Krafttanken schenken? Übernehmen Sie stundenweise die Betreuungsaufgaben von 
 Angehörigen. Freiwillige werden für ihre Einsätze geschult. 

Weitere Informationen: srk-bern.ch/entlasten

assen zusammen. Mit der Zeit fassten wir Ver-
trauen zueinander und ich konnte eine Beziehung 
zu ihm aufbauen», erzählt Souraïa Bokreta. In 
ihrer täglichen Arbeit als Pflegefachfrau in einem 
Akutspital sei dies zeitlich kaum möglich.

Etwas Erfüllendes tun
Nach ein paar Monaten, als es dem Patienten 
deutlich besser ging, endete das Engagement 
von Souraïa Bokreta bei der Familie. «Bei diesen 
Einsätzen konnte ich enorm viel in Sachen Ge-
sprächsführung und Beziehungsaufbau lernen», 
sagt sie. Und das Wichtigste: «Ich kann in mei-
ner freien Zeit etwas Sinnvolles tun, etwas, das 
mich erfüllt.» 

Deshalb ist es für Souraïa Bokreta klar, dass sie 
weiterhin als Freiwillige für das SRK Kanton 
Bern im Einsatz bleibt.

Ein weiteres Produkt ist das Bienenwachs, wel-
cher von Arbeiterbienen mittels Drüsen im 
Hinterleib produziert wird und wird für den Bau 
der Waben benötigt. Die Produktionsmenge 
pro Bienenvolk liegt bei etwa 1 kg/Jahr. Heut-
zutage wird Bienenwachs in grösseren Mengen 
in der Kosmetikindustrie, für Kerzen und als 
Lebensmittelzusatzstoff, mit E901 gekenn-
zeichnet, verwendet. 
Wir führen seit 2020 eine Bio-Imkerei und ver-
wenden das Bienenwachs selber zur Erstellung 
neuer Waben, die von den Bienen wieder mit 
wertvollem Honig gefüllt werden können.
Propolis ist ein harzartiges Material und zählt zu 
den wirksamsten, natürlichen Antibiotika. Bienen 
sammeln für ihren täglichen Gebrauch Harz von 
Rinden und Knospen von bestimmten Bäumen 
und verarbeiten es zu Propolis. Es dient  
den  Bienen als Baustoff zum Verschliessen von 
 Ritzen und Spalten im Bienenkasten und  
schützt das Volk gegen Viren, Bakterien und 
 Pilzen. Im Durchschnitt sammelt ein Bienenvolk 
50 bis 150 g Propolis pro Jahr.
Ammenbienen produzieren Gelée royale, welches 
als Futtersaft zur Aufzucht von Königinnenlarven 
verfüttert wird.
Ein weiteres Produkt der Bienen, welches in 
unserer Nahrungsquelle gefunden werden kann, 
sind Blütenpollen. Es dient den Bienen als 
Proteinquelle und ein Volk kann jährlich bis zu  
30 kg Blütenpollen sammeln. Neben den Protei-
nen enthalten Blütenpollen auch Aminosäuren, 
Vitamine, ein breites Spektrum an Mineral-
stoffen und Spurenelementen.
Das gefürchtete Bienengift wird als therapeuti-
sches Mittel angewendet (Apitherapie) und dient 
den Bienen zur Verteidigung ihrer Kolonie.

Für Interessierte bieten wir auch Führungen im 
und rund ums Bienenhaus an.

Jürg und Paula Freudiger-Ferreira
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Das Kolümchen
Bin ich schon ein Komposti?
Ja Hergott Donner, – bin ich denn jetz schon so 
alt? Des Öfteren passiert es mir, dass ich nach 
dem Einkauf an der Kasse ins Jufle gerate. Noch 
vor kurzer Zeit war ich doch noch auf der ande-
ren Seite der Gesellschaft, war jung, dynamisch, 
schnell und difig. Dachte selber noch, was denn 
der alte Papi vor mir so nuschet beim Einpacken 
seiner Waren unten am Laufband der Kasse. 
Und bis der bezahlt hatte und sein Münz hervor-
geholt hatte, – meine Güte, geht das nicht ein 
wenig schneller? Und jetzt? Bin ich selber dran! 
Die Frauen an der Kasse sind auch meist jung, 
frisch, dynamisch … sie ziehen die Einkäufe so 
schnell über den Scanner, – ich bin noch nicht 
mal fertig mit dem aufs Band legen, und sie 
warten bereits auf den Rest meiner Habselig-
keiten, die noch aufs Band müssen. Hui, ich 
komme bereits in den Stress. Das geht zack 

zack, und ich «Mutti» komm gar nicht mehr 
hinterher. «Das macht siebenunddreissig sech-
zig …», ich habe mein Portemonnaie noch gar 
nicht in der Hand, der junge Mann hinter mir 
tänzelt schon genervt hin und her. Ich kenne 
seine Gedanken: «Was nuschet das Mutti denn 
so lange!» Ich klaube noch Münz hervor, «sech-
zig Rappen habe ich noch», (damit ich nicht noch 
mehr Münz zurück bekomme. – Ja, Kopfrechnen 
geht noch, – ob der Jüngling hinter mir das auch 
noch kann?) Endlich ist gezahlt, jetzt noch die 
Waren in die Tasche, – gopfridstutz, wieso gheit 
jetzt der Joghurt zuunterst immer um? Ich nu-
sche und nusche, .. bereits kommt neue Ware 
das Laufband herunter, – also die des jungen 
Mannes. Er packt sie sofort difig ein, und ich 
weiss was er denkt: «Läck ist das ein Komposti, 
ein Grufti, … Geht das nicht ein wenig schnel-
ler?» Und die Jahre vergehen, ich bin dann wohl 

schon hinter dem weltlichen Horizont ver-
schwunden und dann ist es soweit: Ich schaue 
mal runter, was denn so los ist, im Einkaufs-
center. Und wahrlich, wen erspähe ich? Den jun-
gen Mann von damals, also jetzt ist er auch 
schon alt. Hinter ihm eine junge hübsche Frau, 
difig, dynamisch, schnell … und Sie wissen 
 sicher was sie denkt: «Läck ist das ein 
 Komposti …» Und so wird es noch vielen von 
uns  ergehen. Also, all ihr jungen schnellen, dy-
namischen und difigen Leute von heute, regt 
euch nicht so auf, wenn ich an der Kasse bin, – 
ich werde euch tief in die Augen schauen, und 
dort werdet ihr es sehen: «Auch ihr seid mal 
dran, lernt schon mal vom Mutti, wie das geht!» 
Gelassenheit, Gelassenheit … no Stress!
Mit schnellen und dynamischen Grüssen vom 
Komposti

Eure Nicole Roth, Niederbipp

Lesen!
In der letzten Dorfzeitung schrieb Heiner 
 Mosimann über Gerhard Meier, Ehrenbürger 
unseres Dorfes. 
Gekannt haben ihn alle, gelesen nicht. Ich kannte 
ihn gut, besuchte ihn. Aus einer alten Truhe 
durfte ich seine alten Bücher mit nach Hause 
nehmen, sie riechen noch heute «modrig». 
Manchmal lese ich eines seiner Gedichte. Hört 
sich schön an: «Das Gras grünt», oder «Kübel-
palmen träumen von Oasen». Man kannte ihn, er 
kaufte ein, brachte seinem Dorli das Essen an 
den Kiosk. Gelesen haben die Niederbipper seine 
Bücher eher nicht. Ich auch nicht. Ich lese ande-
re Bücher. Bücher, die mich packen, schütteln, 
zum Weinen bringen. 
Ich war neun Jahre alt, als mir meine Mutter 
zum Geburtstag «Die Bernsteinhexe» schenkte. 
Eine gruselige Geschichte, handelt vom Dreis-

sigjährigen Krieg, von Mord und Totschlag. 
Hexen wurden verbrannt, ob schuldig oder nicht. 
Frauen waren die Opfer, kaum einer der Männer 
hatte Mitleid.
Mädchenbücher las ich nicht. Ich griff in Mutters 
Bücherschrank, Fontane, Hesse. Später, älter 
geworden, las ich Wolfgang Borchert. Er 
schrieb nur wenig, wurde keine dreissig Jahre 
alt, im Hitlerkrieg zu früh gestorben. Mir kom-
men die Tränen, lese ich, wie er todkrank so 
grosse Sehnsucht nach Leben, nach Liebe hatte. 
Sein bekanntestes Buch «Draussen vor der Tür» 
wird weltweit gelesen. Einer meiner Enkel kennt 
das Stück, viel anfangen kann er damit nicht. Er 
hat hier nie Krieg erlebt.
Auch ein Buch, das ich immer wieder in die Hand 
nehme, von Imre Kertész «Roman eines 
Schicksallosen», wie der 15-jährige György 

 Hitlers Konzentrationslager überlebte. Das 
Buch wurde lange verboten, war es der un-
schuldige Ton des jüdischen Jungen, der seinen 
Aufenthalt in Auschwitz als groteskes Spektakel 
erlebte? Sterbenskrank erfährt der Junge, wie 
er selbst, sein Körper, leise Sehnsucht nach ein 
bisschen Leben hat.

Heute möchte ich Augen und Ohren ver-
schliessen, entsetzt, wie es in der Welt zugeht. 
Kriege, Rechtsradikale überall … ich bin dankbar, 
in der Schweiz zu leben.
Schaue in den Garten, der Frühling zeigt sich. 
Schneeglöckchen, Märzenbecher blühen. Dicke 
Knospen an den Bäumen. So wird es bleiben – 
Jahr für Jahr.

Ute Leudolph 
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veranstaltungskalender

April bis Juni 2025
1. April Start Rollertreff jeden Di, Inline Club Mittelland Parkplatz Sporthalle
5./6. April Jubiläum, Natur- und Vogelschutzverein Räberstöckli
7. April-11. April KiWo, ref. Kirchgemeinde Räberhus
8. April 17. Bipper Laufcup, 7,5 km, Läufergruppe Niederbipp Lehnfluh Niederfeld
12. April Putztag, Verkehrs- und Verschönerungsverein Werkhof Räberhus
17. April Seniorenessen, Gemeinnütziger Frauenverein Gasthof Bären
26. April-11.Mai Ausstellung Marianne Hirsig, Kulturverein Räberstöckli
2. Mai Konzert, Kulturverein Räberstöckli
3. Mai Frühlingsmarkt, OK Markt Niederbipp
3. Mai Fasnachtsmottowahl am Marktstand, FAKO Bipp Niederbipp
3. Mai Mitgliederversammlung und Heimfest, Pfadi Bipp-Wiedlisbach Pfadiheim Oberbipp
4. Mai Konfirmation, ref. Kirchgemeinde ref. Kirche
15. Mai Seniorenessen, Gemeinnütziger Frauenverein Gasthof Bären
16./17. Mai Gold-Lotto, Musikgesellschaft Niederbipp Räberhus
18. Mai Frühlingsexkursion Wasservögel, Natur- und Vogelschutzverein Aare
23./24. Mai Feldschiessen, Schützengesellschaft, Jura- & Sportschützen Schützenhaus
29. Mai Auffahrts Chilbi, Blaskapelle Wolfisberg Wolfisberg
9. Juni 61. Pfingstlauf, Läufergruppe Lehnfluh Niederfeld
3. Juni 17. Bipper Laufcup, 7,5 km, Läufergruppe Niederbipp Lehnfluh Niederfeld
16. Juni Gemeindeversammlung, Einwohnergemeinde Räberhus

Ute Leudolph aus Niederbipp stellt freundlicherweise ihre 
Werke der Dorfzeitung zur Verfügung, herzlichen Dank.

Ihre hochwohlgeborene Durchlauchte und Durchrübte 
königliche Hoheit Ute von und zu Nieder-, Ober- und 
Mittelbipp, sie lebe hoch, hoch, hoch! Untertänigst 
grüsst der sich im Staub wälzende Wurm Katja.
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Renkholzweg 2
4704 Niederbipp
032 633 14 26

Ihr Spezialist für Unfallreparaturen aller Marken,
Hagelschäden und Schadenmanagment
mit allen Versicherungen

www.gabiag.ch
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Gynäkologisches Ambulatorium 
in Langenthal, Niederbipp, Huttwil
und Wynau
�Gynäkologie
•  Jahreskontrolle, gynäkologische Vorsorge, Impfungen
• Familienplanung, Schwangerschaftsverhütung
• Kinderwunsch
• Hormonstörungen
• Wechseljahrbeschwerden
• Abklärung von Brustveränderungen
• Abklärung von Vorfallsymptomen (Urogynäkologie)
• Abklärung und Behandlung von Harninkontinenz
• Gynäkologische Konsiliarsprechstunde
• Laserbehandlungen mit Fotona bei vaginalen Beschwerden 

Geburtshilfe
•  Schwangerschaftskontrollen
•  Hebammensprechstunde
• Interdisziplinäre Betreuung von Risikoschwangerschaften
• Ultraschalldiagnostik (inkl. 3D Bilder)
• Beratung nach der Geburt

Wir�nehmen�neue��
Patientinnen�auf.�

Buchen Sie Ihren Termin jetzt 
online oder rufen Sie uns an:

T 032 633 71 63

Heizung • Sanitär AG
Leenrütimattweg 8 
4704 Niederbipp

032 633 17 01

info@arn-heizungen.ch 
www.arn-heizungen.ch

• Beratung • Planung • Ausführung • Reparaturservice


